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Neue Paradigmen 

Die Berufsbildung in der Ära der 
Kreislaufwirtschaft
Von Siegfried Alberton

Die Kreislaufwirtschaft bietet innovative Tätigkeitsfelder 
und grosse Chancen für die Umwelt und die gesellschaftliche  
Entwicklung. Wie positioniert sich die Berufsbildung an-
gesichts dieser bedeutenden Veränderungen?

Bis zur Jahrtausendwende herrschte in der Wirtschaft ein 
Modell vor, das ständiges Wachstum propagierte. Heute 
hat man jedoch erkannt, dass dieses Modell nicht nach-
haltig ist. In den letzten Jahren begann sich aufgrund der 
immer stärker verbreiteten digitalen Technologien und 
der gestiegenen Sensibilität für Umweltfragen ein neues 
Paradigma durchzusetzen: die Kreislaufwirtschaft. Diese 
beruht auf den Prinzipien der Biomimetik. Mit innovati-
ven Ansätzen wird versucht, sich von den biologischen 
Prozessen in der Natur inspirieren zu lassen. In der Wirt-
schaft folgt man einem Modell, in dem sich das System 
selbst regenerieren soll, wobei Abfälle, wenn sie nicht 

vermeidbar sind, in jeder Phase wieder in den produkti-
ven Kreislauf eingespeist werden.

Kreislaufwirtschaft und Berufsbildung
Das Paradigma der Kreislaufwirtschaft verlangt neue An-
sätze für die Lösung unserer Probleme, die immer kom-
plexer und vernetzter werden. Wir brauchen deshalb neue 
Kombinationen von fachlichen, persönlichen und kommu- 
nikativen Kompetenzen und eine entsprechende Schu-
lung, damit die Themen Nachhaltigkeit und Umwelttechno-
logie durch neue und angepasste Methoden Eingang in die 
Didaktik finden. Die beruflichen Kompetenzen müssen 
stärker auf die Praxis ausgerichtet werden, sodass alle Ak-
teurinnen und Akteure gemeinsam an diesem Prozess be-
teiligt sind, auch die Lernenden an den verschiedenen 
Lernorten sowie im privaten Bereich. Die Kompetenzen 
sollen durch Situationsdidaktik – real und virtuell – und 
durch digitale Technologien und Methoden vermittelt wer-
den, die zur jüngeren Generation passen. Das können bei-
spielsweise Spiele, Simulationen, Fernunterricht und ge-
meinsames Lernen sein, wobei der stetige Austausch mit 
der Umgebung und der Wirtschaft wichtig ist.

Herausforderungen und Chancen des neuen Paradigmas
In der Ära der Kreislaufwirtschaft wird die Berufsbildung 
das Lernen durch Emotionen und durch Kreativität verän-
dern. Ausgehend von multidisziplinären Herausforderun-
gen wird beispielsweise erfahrungsbezogenes Lernen wich-
tig, bei dem rationales Denken und systemische anstelle 
linearer Ansätze im Mittelpunkt stehen. Die Herausforde-
rung besteht darin, die Grundsätze effizienten Lernens kon-
kret zu berücksichtigen. Berufsbildner/innen können sich 
durch Weiterbildungen auf das neue Paradigma vorberei-
ten, während die jungen Menschen, die bereits damit auf-
gewachsen sind, die neue Ära der Kreislaufwirtschaft auf 
Augenhöhe mit den Lehrpersonen selbst gestalten können.
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